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„Nach der Wahl...hört sich manches anders an“. Bevor wir uns der gründlichen Auswahl 

bescheidener Geschenke für unsere Verwandten, Freunde und Bekannte zum Weihnachtsfest 
widmen, lohnt sich der Tage noch ein Blick auf die aktuelle Politik in Bund, Land und in un-

ser Stadt Lorch.  
Im Bund wie im Land stehen noch einige Fragezeichen hinter den wichtigen Entscheidungen. 

Wie kann ein Mindestlohn in einer Großen Koalition aussehen? Werden wir zum dritten Mal 
eine Energiewende erleben und fortan wieder verstärkt Kohle– und Atomkraft  subventionie-
ren, anstatt den dezentralen Ausbau Erneuerbarer Energien zu forcieren? Werden wir in der 

Gleichstellung homosexueller Ehen einen Fortschritt machen? Welche Entscheidungen wer-
den zu Wirtschaft und zur Bildungspolitik getroffen? Was bedeutet dies für jeden von uns? 

Das versucht zumindest die SPD stark zu verdeutlichen, in dem sie Zwischenberichte der 
Sondierungsgespräche veröffentlicht, um dem Wähler transparent zu zeigen, was bewirkt 

werden konnte, wo man dafür nachgeben musste und was sich die Partei noch vorstellt. 

Während an den Ergebnissen in Bund und Land stetig weitergearbeitet wird, wissen wir in 
Lorch bereits ziemlich genau, was der Entwurf des Haushaltsplan, den der Magistrat und der 

Bürgermeister vorgelegt, haben für die Lorcherinnen und Lorcher bereithält. Leider genau 
das, was viele bereits befürchtet hatten. Sprach sich Bürgermeister Helbing während des 
Kurierforums am 17.09.2013 noch für Steuersenkungen aus, reagierten die anwesenden Zu-

schauer bereits damals mit einem Raunen, wohl erwartend, was im Entwurf des Haushalts-
plan für die Jahre 2014-2015 veranschlagt wurde und am 04.12. von der Stadtverordneten-

versammlung beschlossen werden soll. 

 

Andere reden darüber —wir machen es einfach— dachte sich der 
SPD Ortsverein und lud alle interessierten Ranselberger zum 
Themenabend Erneuerbare Energien ein. Hierbei wurde der Film 

das „Schönau Gefühl“ vorgeführt und über die angespannte 
Versorgungssituation sowie die Kündigung der Energieversorgung 

durch die SÜWAG zum 31.12.2014 gesprochen. Daraus resultierte, 
dass viele Bürger an einer Weiterversorgung interessiert sind, 

jedoch die Unterstützung der Stadt vermissen. 

D e r  S P D  O r t s v e r e i n  L o r c h  h a t  s e i n e r 
Stadtverordnetenfraktion eine Ausarbeitung über den 

Netzkauf durch die Stadt vorgelegt und diese Beauftragt 
eine Prüfung zu fordern. Die kostendeckende 
Grobkalkulation ist auf der Internetseite www.spd-lorch-

rhein.de offen einzusehen. 

„Im November laden 

wir zu einer weiteren 

Informationsrunde 

unter der Moderation 

der Stadt ein“, Jürgen 

Otto Albert Helbing in 

einem Schreiben an alle 

Ranselberger von Anfang 

Oktober 2013 

Lorch und seine Stadtteile 

Vielen 
Dank für 

55 „Fans“ 
auf  

Facebook  

Werden aus Wahlversprechen etwa Wahlversprecher? 

Damit 2014 die Heizungen auf dem Ranselberg nicht kalt bleiben 



Was macht die Lorcher SPD? 

¶ Transparenter, bürgernaher Haushalt 

¶ Abschluss der Gesamtinvestition Hilchenhaus 2014 

¶ Reale Kalkulation 2015 mit Miet– und 

Pachteinnahmen  

¶ Ergebnisse des avifaunistischen Gutachtens 

könnten bereits Auswirkungen auf den Haushalt 

2015 haben 

¶ Klärung der Wärmeversorgung auf dem 

Ranselberg  

¶ Möglichkeit eine Gegenfinanzierung für die 

professionelle Jugendarbeit zu finden , sofern diese 

2014 nicht wieder berücksichtigt wird 

¶ Budgeteinplanung für IKEK anhand realer 

Projektkalkulationen ab 2015 nicht erst ab 2016 

¶ Bessere Steuerungsmöglichkeit und Prüfung der 

vereinbarten Sparziele, mit Wahrung der 

Reaktionsfähigkeit binnen eines Jahres 
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Liebe Lorcher Mitbürgerin-

nen und Mitbürger, mir hat 

der Wahlkampf in Lorch 

sehr viel Freude bereitet 

und nun gilt es, in den 

kommenden Wochen in 

Berlin eine starke Koalition 

zu bilden, in der Sie unser 

Programm klar wiederfin-

den. Gerne werde ich Sie auch künftig 

über das Lorcher Ortsgespräch zu aktuel-

len Themen aus Berlin informieren. Ich 

wünsche Ihnen eine frohe Weihnachtszeit 

und einen guten Start ins kommende Jahr. 

Ihre Stimme in Berlin, 

Martin Rabanus,  

Mitglied des Deutschen Bundestages 

Auch in diesem Jahr verteilt der 
SPD Ortsverein angehende   

Weihnachtsbäumchen 

Gerne möchten wir Ihnen auch in diesem 

Jahr ein kleines  Weihnachtsbäumchen 

überreichen.  

Sie finden uns am Samstag, den 14. De-

zember von 8-10Uhr auf dem Lorcher 

Markt und von 10.30-12Uhr in Ransel 

an der künftigen Dorfmitte.  

In Lorchhausen werden wir bereits am 

06.12. ab 18Uhr beim Adventsfenster der 

Familie Rutmann in der Kauber Straße 

ein paar Bäumchen für interessierte Lorch-

häuser bereithalten. 

Sie haben in den vergangen Jahren 

bereits Bäumchen der SPD erhalten 

und gepflanzt, die heute eine beachtli-

che Größe erreicht haben? Dann senden 

Sie uns Ihr Bild mit dem „SPD Baum“ zu. 

Unter den Einsendungen ziehen wir ein 

Bild, welches wir im nächsten Jahr im Orts-

gespräch veröffentlichen möchten. Der Ge-

winner erhält zusätzlich ein kleines Prä-

sent. 

Schicken Sie uns Ihr Bild per Mail an spd-

lorch@gmx.de oder auf dem Postweg an 

SPD-OV-Lorch, Schwalbacher Str.89, 

65391 Lorch  

Hier ein Auszug, was der aktuelle Entwurf des 

Haushaltsplans für Sie bedeutet 

Weihnachtsgruß aus Berlin 

„2014 - 2015 werden 
Haushaltsjahre in de-

nen wir unseren 

Sparwillen dezidiert 
aufzeigen“, Jürgen 

Helbing bei der Vor-
stellung seines Entwurfs 
für einen Doppelhaus-

halt, am 12.11.2013 

„Wir werden die 

Steuern sogar sen-
ken können“, Jürgen 
Helbing während des 

Kurier Forums am 
17.09.2013, auf eine 

Frage zur Haushaltssi-
tuation unter dem 

Schutzschirm 

 2012 - 2013  2014 - 2015  

Gewerbesteuer 365 von Hundert 450 von Hundert 

Grundsteuer B 300 von Hundert 535 von Hundert 

Etat für profes-

sionelle Ju-

gendarbeit 

25.000€ (Forderung 

aus SPD Programm) 

0€ 

Etat für Innen-

ausbau 

Hilchenhaus 

0€ 50.000€  

(in 2014) 

Option auf Erhöhung der Gebühren für Kindergärten und 

Friedhofsabgaben in 2015 (Erhöhung wurden im Entwurf 

des Haushaltsplan bereits berücksichtigt) 

Die Mitgliederversammlung sprach sich für einen 

Einzelhaushalt 2014 aus. Es ist nicht ausgeschlossen, 

dass wir ab 2015-2016 wieder einen Doppelhaushalt 

unterstützen, jedoch sollten wir die Entwicklung der 

aktuell ungewissen Themen in 2014 verfolgen, um diese 

in einem neuen Haushalt mit realen Kosten einzuplanen. 

Dem geplanten Wegfall der 25T€ für die professionelle 

Jugendarbeit  werden wir uns entgegenstellen. Die 

aktuell so drastische Erhöhung der Steuern und 

Gebühren bekräftigt uns, dass unsere jahrelange 

Forderung nach moderaten Erhöhungen der richtige 

Weg gewesen wäre, leider wurde dies von CDU und 

FWG jahrelang blockiert. Folgend einige Gründe für die 

Forderung nach einem Einzelhaushalt: 


